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Die amerikanische Autorin Kathrine Kressmann Tayler 
beschreibt in ihrem 1938 erschienenen Briefroman, wie 
die langjährige, enge Freundschaft zwischen dem jüdi-
schen Kunsthändler Max Eisenstein (gelesen von PAUL 
REMMEL) und seinem ehemaligen Geschäftspartner 
Martin Schulse  (gelesen von ANDREAS REMMEL) an 
der Indoktrination der Nationalsozialisten zugrunde geht 
und sich ins Gegenteil wendet. Beide leben nach dem 
Ersten Weltkrieg in den USA und betreiben dort gemein-
sam eine Galerie. Nach seiner Rückkehr nach Deutsch-
land 1932 berichtet Schulse zunächst kritisch von der in 
Deutschland vorgefundenen Situation. Nach und nach 
wandelt sich jedoch mit zunehmendem Einfluss der Na-
tionalsozialisten seine Weltanschauung, er fanatisiert 
zusehends. Ein Drama nimmt seinen Lauf, das ein un-
gewöhnliches Ende nimmt. Die Lesung wird musikalisch 
umrahmt von BERND SPEHL (Klarinette).
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